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Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen

Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen

HINWEIS: Lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam

durch! Sie enthdlt wichtige Informationen iiber Installation,
Umgebungsbedingungen und Wartung des Gerdts. Bewahren
Sie diese Betriebsanleitung fiir den spdteren Gebrauch und fiir
die Ubergabe im Falle eines Eigentiimer- bzw.
Betreiberwechsels auf. Auf der ASTRO Internetseite steht Ihnen
eine PDF-Version dieser Anleitung (ggf. in einer aktualisierten
Version) zum Download zur Verfiigung.

Die Firma ASTRO bestitigt, das die Informationen in dieser
Anleitung zum Zeitpunkt des Drucks korrekt sind, behilt sich
aber das Recht vor, Anderungen an den Spezifikationen, der
Bedienung des Gerdtes und der Betriebsanleitung ohne
vorherige Ankiindigung durchzufiihren.
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Verwendete Symbole und Konventionen

Verwendete Symbole und Konventionen

In dieser Anleitung verwendete Symbole

Piktogramme sind Bildsymbole mit festgelegter Bedeutung. Die
folgenden Piktogramme werden Ihnen in dieser Installations- und
Betriebsanleitung begegnen:

Warnt vor Situationen, in denen Lebensgefahr durch elektrische
Spannung und bei nicht beachten der Hinweise in dieser Anleitung
besteht.

Warnt vor verschiedenen Gefahrdungen fur Gesundheit, Umwelt
und Material.

Warnt vor thermischen Geféahrdungen durch heie Oberflachen.

Recycling-Symbol: weist auf die Wiederverwertbarkeit von
Bauteilen oder Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel,
Kunststofffolien und -beutel) hin. Verbrauchte Batterien sind tiber
zugelassene Recyclingstellen zu entsorgen. Hierzu missen die
Batterien komplett entladen abgegeben werden.

Weist auf Bestandteile hin, die nicht im Hausmiill entsorgt werden
dirfen.
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BestimmungsgeméBer Gebrauch
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Bestimmungsgemafer Gebrauch

Das Gerat HVF V38 P ist ein universeller Breitbandverstarker fir
bidirektionale Hausverteil- und Breitband- Kommunikationsan-
lagen. Er ist ausschlieRlich zur Signalverstarkung in uni- und bidi-
rektionalen Verteilanlagen in Ein- und Mehrfamilienhdusern
bestimmt.

Eine Modifikation der Geréate oder der Gebrauch zu einem anderen
Zweck ist nicht zuldssig und fiihrt unmittelbar zum Verlust jeder
Gewahrleistung durch den Hersteller.

Zielgruppen dieser Anleitung

Installation, Konfiguration und Inbetriebnahme

Zielgruppe fur die Installation und Inbetriebnahme von ASTRO-
Verstarkern sind qualifizierte Fachkrafte, die aufgrund ihrer Ausbil-
dung in der Lage sind, die auszufiihrenden Arbeiten gemal EN
60728-11 und EN 60065 auszufiihren. Nicht qualifizierten
Personen ist es nicht erlaubt, das Gerat zu installieren und in
Betrieb zu nehmen.
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[1] Fernspeisezufiihrung mit
Lugentlastung

[2] Ausgang

[3] Ausgang (Messpunkt)

[4] Messpunkt, Riickweg-Ausgang
[5] Eingang

[6] Betriebszustandsleuchte

[7] Verschraubung Gehausedeckel
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Gerétebeschreibung

Gerdtebeschreibung
Im Lieferumfang befinden sich folgende Teile:

(] Breitbandverstarker HVF V38 P (Ausfiihrung der
Anschlussbuchsen der gelieferten Version kann von der in den
Abbildungen gezeigten Version abweichen)

Steckbriicken zur Geratekonfiguration vormontiert

Befestigungsschrauben mit Diibel

000

Betriebsanleitung

Bild 1: Verstirker HVF V38 P, bestiickt mit 2 x IEC und 2 x F-Buchse
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Geratebeschreibung

Der Verstarker HVF V38 P ist in folgenden Bestlickungsvarianten
verflgbar:

Variante1: PG11 3,5/12"-Buchse an Ein- und Ausgang, F-Buchse
an den Messpunkten, Glassicherungen;
Bestellnummer 217 395

Variante 2: PG11 IEC-Buchse am Eingang, F-Buchse am Ausgang
und an den Messpunkten, Glassicherungen;
Bestellnummer 217 397

Variante 3: PG11 IEC-Buchse am Eingang, F-Buchse am Ausgang
und an den Messpunkten, KFZ-Sicherungen;
Bestellnummer 217 398
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[1] Dampfer Vorweg, (Pad)

[2] Entzerrer (Pad)

[3] Inverser Entzerrer (Pad)

[4] Schalter Verstarkung im
Vorweg

[5] Interstage Dampfer, (Pad)
[6] Interstage Slope, Steckbriicken
[7] Sicherung Netzteil

[8] Dampfer Riickweg vor dem
Verstarker (Pad)

[9] Sicherung Ausg. - Netzteil
[10] Sicherung Eing. - Netzteil
[I1] Entzerrer Riickweg

[12] Dampfer Riickweg

[13] Steckbriicke Verstarkung im
Riickweg

[14] Schalter Riickwegaktivierung
[15] Messbuchse
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Gerétebeschreibung

Bild 2: Verstidrker HVF V38 P, bestiickt mit 2 x IEC, 2 x F-Buchse und
Glassicherungen

Der Verstarker HVF V38 P besitzt eine CE-Kennzeichnung. Hiermit
wird die Konformitat der Produkte mit den zutreffenden EG-Richtli-
nien und die Einhaltung der darin festgelegten Anforderungen
bestatigt.
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Wichtige Sicherheitshinweise
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Wichtige Sicherheitshinweise

Um drohende Gefahren so weit wie mdglich zu vermeiden, missen
Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:

ACHTUNG: Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise
drohen Personenschiden durch elektrische und thermische
Gefihrdungen!

BestimmungsgemaRer Gebrauch

() Verwenden Sie das Geréat nuran den zulassigen Betriebsorten
und unter den zuldssigen Umgebungsbedingungen (wie nach-
folgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt ,Bestim-
mungsgemaler Gebrauch® beschriebenen Zweck.

Bevor Sie das Gerit in Betrieb nehmen

HINWEIS: Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam

durch! Sie enthdlt wichtige Informationen iiber Installation,
Umgebungsbedingungen und Wartung des Gerits. Bewahren
Sie diese Betriebsanleitung fiir den spéiteren Gebrauch und fiir
die Ubergabe im Falle eines Eigentiimer- bzw.
Betreiberwechsels auf. Auf der ASTRO Internetseite steht
Ihnen eine PDF-Version dieser Anleitung (ggf. in einer
aktualisierten Version) zum Download zur Verfiigung.

OJ Uberpriifen Sie die Verpackung und das Gerat sofort auf

Transportschaden. Nehmen Sie ein beschadigtes Gerat nicht
in Betrieb.

() Der Transport des Gerats am Netzkabel kann zu einer
Beschadigung des Netzkabels oder der Zugentlastung fihren
und ist daher nicht zulassig.

Installation und Betrieb

() Das Gerat darf ausschlieRlich von sachverstandigen
Personen (gemal EN 60065) oder von Personen, die durch
Sachverstandige unterwiesen worden sind, installiert und
betrieben werden. Wartungsarbeiten diirfen ausschlieRlich
von qualifiziertem Servicepersonal vorgenommen werden.

() Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerat
und dessen Anschliissen spielen kénnen.

() Die elektrischen Anschlussbedingungen missen mit den
Angaben auf dem Typenschild des Gerates Ubereinstimmen.
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Wichtige Sicherheitshinweise

Um Beschadigungen durch Uberhitzung zu vermeiden, darf

das Gerat nur an senkrechten Flachen montiert werden. Dabei
muss der Anschluss flr das Netzteil nach rechts zeigen. Der
Montageuntergrund sollte eben und schwer entflammbar sein.
Betriebsposition: Gerat senkrecht, mit Netzteilausgang rechts.

Die in den technischen Daten angegebenen zuldssigen Umge-
bungstemperaturen miissen eingehalten werden. Durch Uber-
hitzung des Gerates kdnnen Isolierungen beschadigt werden,
die der Isolation der Netzspannung dienen.

Das Gerat und dessen Kabel diirfen nur abseits von Warme-
strahlung und anderen Warmequellen betrieben werden.

Zur Vermeidung von Stauwarme ist die allseitige, freie Umluf-
tung zu gewahrleisten (20cm Mindestabstand zu anderen
Gegenstanden). Die Montage in Nischen und die Abdeckung
des Montageorts, z. B. durch Vorhange, ist nicht zulassig.
Liftungséffnungen dirfen nicht abgedeckt werden.

Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion
moglich sein, die sicherstellt, das die maximal zulassige
Umgebungstemperatur eingehalten wird.

Auf dem Gerat dirfen keine Gegensténde abgestellt werden.

Das Teilnehmernetz muss gemaf EN 60728-11 geerdet sein
und bleiben, auch wenn das Gerat ausgebaut wird. Zusatzlich
kann der Erdungsanschluss am Gerat verwendet werden.
Gerate im Handbereich sind untereinander in den Potential-
ausgleich einzubinden. Ein Betrieb ohne Schutzleiteran-
schluss, Gerateerdung oder Geratepotentialausgleich ist nicht
zulassig.

Das Gerat besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher
nur in trockenen Raumen betrieben und angeschlossen
werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder
ahnlichen Wassereinfliissen ausgesetzt sein.

Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Geréts, z. B.
Hausinstallation muss gemaR EN 60950-1 Schutzeinrich-
tungen gegen lberhdhte Strome, Erdschliisse und Kurz-
schlisse enthalten.

Vorsicht, heilRe Oberflache: Gehauseteile in der Nahe der
rickseitigen Kihlrippen, sowie der Kihlrippen selber, kdnnen
sehr heil werden. Daher sollten Sie diese Teile nicht
bertihren.

Der Netzteilstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall
als Trennvorrichtung von der Netzspannung und muss
deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach
Anschluss an die Netzspannung ist das Gerat in Betrieb.
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Wichtige Sicherheitshinweise
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Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheits-
vorschriften und Normen.

() Durch UibermafRige mechanische Belastung (z. B. Fall, StoR3,
Vibration) kdnnen Isolierungen beschadigt werden, die dem
Schutz vor der Netzspannung dienen.

() Durch hohe Uberspannungen (Blitzeinschlag, Uberspan-
nungen im Stromnetz des Energieversorgers) kénnen Isolie-
rungen beschadigt werden, die dem Schutz vor der
Netzspannung dienen.

() Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort,
Umgebungsbedingungen) keine Informationen vor oder
enthalt die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise,
mUssen Sie sich an den Hersteller dieser Gerate wenden um
sicherzustellen, dass das Gerat eingebaut werden kann.
Erhalten Sie vom Hersteller keine Information hierzu, darf das
Gerat nicht in Betrieb genommen werden.

() Der Betrieb des Gerétes darf nur in Raumen erfolgen, in
denen auch dann die zuldassigen Umgebungstemperaturen
eingehalten werden, wenn sich die klimatischen Bedingungen
verandern (z. B. Sonneneinstrahlung).

() Trennen Sie Gerate mit beschadigtem Netzkabel vom Netz
(Netzteilstecker ziehen).

() Verwenden Sie stets den mitgelieferten Netzadapter (Stecker-
netzteil) und schlieBen Sie ihn an eine Steckdose mit einer
Spannung an, die innerhalb des im Abschnitt , Technische
Daten“ genannten Bereichs liegt. Eine Nichtbeachtung dieser
Warnung kann zu Verletzungen oder zu Gerate- bzw. Sach-
schaden fihren.

Installieren Sie das Gerat nicht an Orten mit GbermaRiger Staubent
wicklung, da dies die Isolation der Netzspannung beeintrachtigen
kann.

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

Um zu vermeiden, dass es zu Stdérungen im Betrieb von Funk- und
Telekommunikationsgeraten sowie anderen Betriebsmitteln oder
Funkdiensten kommt, missen folgende Hinweise beachtet werden:

(L) Vor der Installation ist das Gerat unbedingt auf mechanische
Schaden zu Uberpriifen. Beschadigter/beschadigtes oder
verbogener/verbogenes Deckel oder Gehause durfen nicht
verwendet werden.

() Das Gerat muss im Betrieb stets mit den dafiir vorgesehenen
Komponenten verschlossen sein. Der Betrieb mit gedffnetem
Deckel ist nicht zulassig.
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Wichtige Sicherheitshinweise

() Die Geflechtschnur oder die Kontaktfedern diirfen nicht
beschadigt oder entfernt werden.

Wartung

(] Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer
vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Kompo-
nenten des Gerats versorgt. Nicht leuchtende Betriebsan-
zeigen (des Netzteils oder des Geréats) bedeuten jedoch
keinesfalls, das das Gerat vollstandig vom Netz getrenntist. Im
Gerat kdnnen dennoch berihrungsgefahrliche Spannungen
anliegen. Sie dirfen daher das Geréat nicht 6ffnen.

() Unbedingt beachten: EN 60728-11 - Teil 1, Sicherheitsanfor-
derungen / Keine Servicearbeiten bei Gewitter!

() Ziehen Sie vor dem Reinigen des Gerstes den Netzstecker!
Reparatur

() Reparaturen diirfen nur durch den Hersteller ausgefiihrt
werden. Durch unsachgemale Reparaturen kdnnen erheb-
liche Gefahren fir den Benutzer entstehen.

(L) Nehmen Sie Gerate mit beschadigtem Netzkabel nicht in
Betrieb, sondern lassen Sie diese unbedingt vom Hersteller
reparieren.

() Bei Funktionsstérungen muss das Gerat vom Netz getrennt
und autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gege-
benenfalls ist das Gerat an den Hersteller einzusenden.

Allgemeine Hinweise

(] Bewahren oder benutzen Sie das Gerat an einem sicheren
Ort, aulRerhalb der Reichweite von Kleinkindern. Es kann
Kleinteile enthalten, die verschluckt oder eingeatmet werden
kénnen. Entsorgen Sie Ubrig gebliebene Kleinteile.

(L) Zur Verpackung des Gerats wurden ggf. Plastikbeutel
verwendet. Halten Sie diese Plastikbeutel von Babies und
Kindern fern, um Erstickungsgefahr zu vermeiden. Plastik-
beutel sind kein Spielzeug.

() Bewahren Sie das Gerat nicht in der Nahe von Chemikalien
auf oder an Orten, an denen es zum Austreten von Chemika-
lien kommen kann. Insbesondere organische Lésungsmittel
oder Flissigkeiten kénnen zum Schmelzen oder zur Auflésung
des Gehauses und/oder von Kabeln fihren, so dass die
Gefahr von Feuer oder Stromschlag besteht. Sie kénnen auch
zu Fehlfunktionen des Gerates fiihren.

() SchlieRen Sie mitgelieferte Netzadapter nicht an andere
Produkte an!
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Hinweise zur Fernspeisung

Hinweise zur Fernspeisung
Es bestehen folgende Mdglichkeiten der Fernspeiseversorgung:

(] uber Zugentlastung an eine Printkabelklemme (< 2,5 mm?) im
Netzteil des Gerats, falls keine Flachsteckerbuchse
vorhanden ist

() (iber eine Flachsteckerbuchse (6,3 x 0,8), falls vorhanden
(] tiber koaxialen Ein- bzw. Ausgang

Ubersicht zur Fernspeiseversorgung:

Metzteilabsicherung
T2 541250V

Fernspeisung
Uher die koaxialen

Buchsen Fernspeisesicherung
FKS 8A

Externe
Stromversorgung
iher die Printkabelklemme

Strompfade lber die Sicherungen im Netztell

Fernspeisesicherungen sind abhangig von der Ausstattung des Gerats

Kabelfithrung (Fernspeisung) iiber Zugentlastung bei Geréaten
ohne Fernspeisebuchse

Die externe Kabelzufiihrung muss mit Rundleitungen der unten an-
gegebenen Mindestqualitat erfolgen, damit die Zugentlastung wirk-
sam sein kann. Die Leitungen sind nach dem Verschalten mit der
Schraubkappe der Zugentlastung ausreichend zu fixieren, so dass
sich auch eine wirksame Abdichtung gegen Umwelteinfliisse ein-
stellt.

Bei Verwendung von Litzenleitern F oder K ist darauf zu achten,
dass keine Ader abgespalten wird.

Abspalten von Adern kann zu Kurzschllssen im Gerat und dadurch
auch zu Schaden im Kabelnetz fiihren.

Die Montagebedingungen gemaft EN60728 T11 sind zu beachten.

Mindestanforderung an die verwendeten Kabeltypen:
Rundkabel mit einem Durchmesser von 5 - 8 mm, z. B.

J HO3VV-F-2x0,75 mm?, Mindestdurchmesser 5 mm oder
J HO3VV-U-2x0,75 mm?, Mindestdurchmesser 5 mm oder
J HO3VV-K-2x0,75 mm?, Mindestdurchmesser 5 mm.

(F: flexibel, U: starr, K: feindrahtig-festverlegt)
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Hinweise zur Fernspeisung

Fernspeisung uiber die Flachsteckerbuchse

Die externe Kabelzufiihrung muss mit Leitungen folgender Mindest-
qualitéten erfolgen:

() HO3V-F-0,75 mm? oder
() HO3V-U-0,75 mm2 oder
() HO3V-K-0,75 mm?.

Die Betriebsbedingungen gemal EN60728 T11 sind zu beachten.
Einzelleiter sollen geschiitzt verlegt werden und diirfen keinen Zug-
beanspruchungen wahrend des Betriebs ausgesetzt sein. Der
Flachstecker muss mit einer vollstandige aulReren Isolation bedeckt
sein.

Fernspeisung iiber die koaxialen Buchsen

Fernspeisung iber koaxiale Ein- oder Ausgange ist nur mit entspre-
chenden fest an den Koaxialkabeln montierten Steckverbindungen
zuldssig. Kabelquerschnitte und Betriebsbedingungen geman
EN60728-11 sind zu beachten.

Anschlussvorkehrungen und Benutzung der Sicherungen

Das Geratechassis fihrt GND und Massepotential.

Gerate mit Flachsteckerbuchse:

Die Einspeisung der Versorgungsspannung erfolgt entweder tber
die koaxialen Ein- oder Ausgange oder die Flachsteckerbuchse des
Gerats.

Bei Versorgung Uber die Flachsteckerbuchse muss die Sicherung
im Netzteil gesteckt werden. Die Sicherungen im HF-Teil des Ge-

rats kdnnen je nach Anwendung gesteckt werden.

Erfolgt die Versorgung Uber die Koaxialsteckverbindungen, muss

die entsprechende Fernspeisesicherung im Netzteil entfernt sein,

da ansonsten die Fernspeisespannung an der offenen Flachstec-

kerbuchse beruhrbar ist!

Gerate mit Zugentlastung:

Die Versorgung erfolgt entweder Uber die koaxialen Ein- oder Aus-
gange oder die im Netzteil eingebaute Printkabelklemme.

Bei Versorgung Uber die im Netzteil eingebaute Printkabelklemme
muss die Sicherung im Netzteil gesteckt werden. Die Sicherungen
im HF-Teil des Gerats kdnnen je nach Anwendung gesteckt wer-
den.

Im Auslieferungszustand ist die Zugentlastungseinrichtung mit ei-
ner Dichtungsscheibe verschlossen, die nach Abnehmen der
Schraubkappe - nur zum Zweck der Kabeldurchfiihrung - entnom-
men werden kann.

Erfolgt die Versorgung Uiber die Koaxialsteckverbindungen, kann
die entsprechende Fernspeisesicherung im Netzteil gesteckt blei-
ben.
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Hinweise zur Fernspeisung

Installationsanleitung fiir ferngespeiste Gerate

Nach DIN EN 50083-1 sind Fernspeisespannungen bis maximal 65
VAC zulassig. Spannungen uber 50 VAC gelten bereits als beriih-
rungsgefahrlich. Deshalb darf sie fiir Laien nicht und fiir elektro-
technisch unterwiesene Personen nur durch den Gebrauch von
Werkzeug zugéanglich sein.

Bei einer Unterbrechung des Schirmes (AufRenleiter) des stromzu-
fihrenden Koaxkabels an beliebiger Stelle kann Gber den Innenlei-
ter und die Schaltung die Fernspeisespannung am Metallgehause
des Gerats anliegen (Bertihrungsgefahr!). Daher darf die AuRenlei-
terverbindung des speisenden Kabels nie vor der Innenleiterverbin-
dung des speisenden Kabels getrennt werden. (Sicherheitshalber
immer die Fernspeisespannung abschalten.) Eine sichere Au3en-
leiterkontaktierung ist mit groRter Sorgfalt herzustellen (Hersteller-
hinweise beachten!).

Es sind folgende SchutzmaRnahmen durchzufiihren:

) Potentialausgleich durch ortlichen PA-Anschluss
An der PA-Klemme des Gerats ist eine zusatzliche Verbin-
dung mit Erdpotential mittels eines Leiters mit mindestens 4
mm? CU herzustellen. Diese Verbindung kann z. B. zu einer
bauseits vorhandenen PA-Schiene erfolgen oder zu einem
lokalen Erder.

Sollte dies nicht moglich sein, kann wahlweise eine der nachfolgen-
den SchutzmaRnahmen vorgesehen werden:

) Potentialausgleich durch Mindestquerschnitt des Koaxialka-
bels
Es muss dauerhaft sichergestellt sein, dass das fernspeisende
Koaxialkabel mindestens durchgehend (ab dem Einspeise-
punkt) einen AuRenleiterquerschnitt von mindestens 4 mm?
aufweist.
Hinweis: Geflechtkabel weisen diesen Querschnitt in der
Regel nicht auf!

() Potentialausgleich durch mehrere angeschlossene Kabel
Es muss sichergestellt sein, dass mindestens ein weiteres
angeschlossenes Koaxialkabel in seinem Verlauf mit dem
Schirm dauerhaft an Erdpotential angeschlossen ist.

() Potentialausgleich im Handbereich
Es ist ein Potentialausgleich im Handbereich des Geréts, d. h.
im Umkreis von 2,50 m durchzuflihren. Dazu muissen in
diesem Bereich alle leitfahigen Teile mit dem Gerat iber
mindestens 4 mm? CU-Leiter verbunden werden.
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Garantiebedingungen

() Beriihrungsschutz durch Isolation in abgeschlossenen
Betriebsstatten
Ferngespeiste Gerate muissen in abgeschlossenen Betriebs-
statten betrieben werden. Ein entsprechender Warnhinweis,
dass im Fehlerfall am Geratechassis Versorgungspotential
anliegen kann, muss vorhanden sein (z. B. Blitzpfeil + ,Berih-
rungsgefahr im Fehlerfall*). Direkt zum Teilnehmer fiihrende
Kabel missen in diesem Fall mit einer galvanischen AufRenlei-
tertrennung versehen sein.

() Maximale Fernspeisespannung auf 50 VAC begrenzen
Die Fernspeisespannung darf einen Wert von 50 VAC nicht
Ubersteigen.

HINWEIS: Bei Versorgung mehrerer Gerdte durch sepa-
rate Kabel ist die Vertauschung der Polaritdit unzuldssig!

Garantiebedingungen

Es gelten die allgemeinen Geschéaftsbedingungen der ASTRO
Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im
Internet unter der Adresse ,www.astro-kom.de*.
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Leistungsbeschreibung
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Leistungsbeschreibung

Das Gerat HVF V38 P ist ein ferngespeister Breitbandverstarker fir
bidirektionale Hausverteil- und Breitband- Kommunikationsan-
lagen. Er ist ausschlieRlich zur Signalverstarkung in uni- und bidi-
rektionalen Verteilanlagen sowie in Ein- und Mehrfamilienhdusern
bestimmt.

Verwenden Sie das Gerat ordnungsgemaf, indem Sie die nachfol-
genden Sicherheits- und Betriebshinweise aufmerksam lesen.

Der Verstarker HVF V38 P ist fiir zukiinftige multimediale Kabel-
netze flexibel konfigurierbar:

O Anpassen der 6rtlichen Pegelverhaltnisse durch einsteckbare
Dampfer und Entzerrer (Pads)

() Vorentzerren der abgehenden Kabelleitungen durch Inter-
stage Slope mdglich; Gber Steckbriicken aktivierbar

() Rickweg liber Schalter zuschaltbar
() Entzerrer und Dampfer im Riickweg (Pads)
() Zusatzlicher Dampfer vor dem Riickwegverstarker

Im Auslieferungszustand ist der Verstarker folgendermafen konfi-
guriert:

() 0dB Pads in den Steckplatzen gesteckt

der Rickweg ist deaktiviert und der Schalter [14] im Riickweg
ist ausgeschaltet, so dass die zugehdrige LED nicht leuchtet.

OJ

(] die Steckbriicken zum Aktivieren der Interstage Dampfung
und des Interstage Slope sind auf 0 dB gesteckt.

OJ

Die Sicherungen zwischen Eingang und Netzteil [10] bzw.
Ausgang und Netzteil [9] sind blind gesteckt und missen je
nach Anwendungsfall gesteckt werden.
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Entsorgen

Entsorgen

Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel,
Kunststofffolien und -beutel) ist vollstédndig recyclingfahig.

Dieses Gerat ist nach seiner Verwendung entsprechend den aktu-
ellen Entsorgungsvorschriften Ihres Landkreises / Landes / Staates
als Elektronikschrott einer geordneten Entsorgung zuzufihren.

ASTRO Strobel ist Mitglied der Systemlésung Elektro zur Entsor-
gung von Verpackungsmaterialien. Unsere Vertragsnummer lautet
80395.

Montieren
VORBEREITUNG:
Bevor Sie das Gerat befestigen kdnnen, missen Sie zunachst zwei
Bohrldcher in einer senkrecht stehenden Montageflache anbringen
und die mitgelieferten Diibel darin einsetzen.
Der erforderliche Bohrungsabstand betragt horizontal 196,5 mm
und vertikal 69 mm (siehe Abb. Abschnitt ,Bohrabstande®, S. 19).

Zum Befestigen des Gerats gehen Sie dann wie folgt vor:

AUFGABE

1. Legen Sie das Gerat so an der Montageflache an, dass dessen
Langlécher genau uber den beiden Dibeln liegen. Die
Anschlisse des Gerats missen dabei nach unten zeigen.

2. Schrauben Sie nun das Gerat mit den im Lieferumfang befind-
lichen Schrauben fest.

ERGEBNIS:
Das Gerat ist nun befestigt und kann angeschlossen werden.
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AnschlieBen

Anschlief3en

VVORBEREITUNG:

Fir den Anschluss des Verstarkers an Koaxialkabel missen Sie
diese zunachst mit passenden Steckern versehen.

Um den Verstarker mit Koaxialkabeln zu verbinden, gehen Sie so
vor:

AUFGABE

1. Befestigen Sie die Stecker jeweils an den entsprechenden
Anschliissen des Verstarkers (Eingang [5], Ausgéange [2, 3],
siehe Bild links).

2. Achten Sie darauf, dass die Koaxialkabel mit einem ausrei-
chenden Biegeradius verlegt sind.

3. Verbinden Sie das Gerat mit der Fernspeisespannung und
stecken Sie die entsprechende Sicherung.
ERGEBNIS:

Das Gerat ist nun betriebsbereit. Die Betriebszustandsleucte leuch-
tet und Sie kénnen das Gerat konfigurieren.

ACHTUNG: Der maximale Betriebspegel darf nicht iiber-
schritten werden! (maximaler Eingangspegel = Ausgangspegel
minus eingestellte Verstirkung bei 862 MHz)
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Vorweg konfigurieren

Vorweg konfigurieren

ACHTUNG: Der maximale Betriebspegel darf nicht iiber-
schritten werden! (maximaler Eingangspegel = Ausgangspegel
minus eingestellte Verstirkung bei 862 MHz)

AUFGABE

1. Entfernen Sie den Gehausedeckel, indem Sie die beiden
Deckelschrauben I6sen.

2. Der Verstarker HVO V38 P hat im Vorweg einen Dampfungs-
steller mit Pad [1], sowie einen Schraglagenentzerrer [2] und
einen Kabeldampfungssimulator [3] mit Pad (siehe links).
Wichtig: Um Entzerrungswerte zwischen 14 und 18
dB beim Schraglagenentzerrer bzw. 5 und
10 dB beim Kabeldampfungssimulator zu errei-
chen, miissen Sie unter Umstanden Pads mit bis zu
3 dB hoheren Werten stecken!

Stellen Sie hier die gewlinschte Dampfung und Entzerrung ein,
indem Sie die entsprechenden Pads stecken. Sie kénnen so
den Ausgleich der Restvorentzerrung der ankommenden
Signale vornehmen.

3.  Wabhlen Sie die Verstarkung (40 oder 30 dB) im Vorweg, indem
Sie den Schalter [4] in die entsprechende Position schieben.
Beachten Sie dabei die Beschriftung neben dem Schalter. In
der Stellung 30 dB leuchtet die obere gelbe Diode, in der Stel-
lung 40 dB die untere rote Diode links vom Schalter.

4. Sie kdnnen aufl’erdem zwischen den Verstarkerstufen (Inters-
tage) eine Vorentzerrung (0,7 oder 10 dB Slope) der abge-
henden Kabellange einstellen, indem Sie die Steckbriicken [6]
(siehe Bild links) entsprechend stecken. Beachten Sie hier die
Beschriftung neben dem Steckplatz.

5. Dartber hinaus kénnen Sie eine Interstage Dampfung
zwischen 0 und 9 dB (bei 40 dB Verstarkung) bzw. 0 und 5 dB
(bei 30 dB Verstarkung) einstellen, indem Sie am Steckplatz [5]
(siehe links) das entsprechende Pad stecken.

Das Gerat ist nun fiir die Ubertragung von Vorwegsignalen konfigu-
riert. Wenn Sie den Riickweg in Betrieb nehmen wollen, lesen Sie
dazu die Hinweise im nachfolgenden Abschnitt ,Riickweg konfigu-
rieren®.

ACHTUNG: In Kabelnetzen ohne Riickwegnutzung
muss der Riickweg deaktiviert bleiben!
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Riickweg konfigurieren

A
AP

Rickweg konfigurieren

V/ORBEREITUNG:

Fir die Ubertragung von Riickwegsignalen muss der Verstarker zu-
nachst entsprechend konfiguriert werden.

So konfigurieren Sie den Verstéarker fiir die Ubertragung von Riick-
wegsignalen:

AUFGABE

1.

Um den Rickweg zu aktivieren, missen Sie zunachst den
Schalter fir die Riickwegaktivierung [14] in Stellung ,On*
bringen (Beachten Sie hierbei die Beschriftung neben dem
Schalter.)

Vor dem Rickwegverstarker befindet sich ein Dampfungs-
steller [8], den Sie durch Stecken des Pads entsprechend
einstellen kénnen (0...20 dB), um zu hohe Eingangspegel zu
reduzieren.

Wahlen Sie die Verstarkung (32 oder 22 dB) im Rickweg,
indem Sie die Steckbriicke [13] entsprechend stecken.
Beachten Sie dabei die Beschriftung neben der Steckbriicke.
In der Stellung 22 dB leuchtet die gelbe Diode, in der Stellung
32 dB die rote Diode unterhalb von der Steckbriicke.

Stellen Sie den Schraglagenentzerrer im Riickweg [11] (siehe
Bild links) entsprechend der bendétigten Kabelvorentzerrung
ein.

Wichtig: Um Entzerrungswerte zwischen 14 und
18 dB beim Schraglagenentzerrer zu erreichen,
miissen Sie unter Umstinden Pads mit bis zu 3 dB
héheren Werten stecken!:

Stellen Sie den Dampfungssteller [12] hinter dem Rickweg-
verstarker durch Stecken des entsprechenden Pads ein, um
die Dampfung im nachfolgenden Netz anzugleichen (siehe
links).

ERGEBNIS:

Das Gerét ist nun fiir die Ubertragung von Riickwegsignalen konfi-
guriert.

Betriebsanleitung HVF V38 P - Version 06-2018A
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Messen

Messen

Am Eingang ist eine bidirektionale Testbuchse [15] mit 20 dB
Auskoppeldampfung vorhanden. Hiermit kénnen Sie:

() den Eingangspegel fiir den Vorwartsbereich abschatzen,

() den Ausgangspegel und dessen Verlauf fiir den Riickwértsbe-
reich bestimmen

() und Riickwegsignale hinter dem Riickwegverstarker in
Upstream-Richtung einspeisen.

() die Downstreamsignale in Vorwartsrichtung einspeisen

Am Ausgang ist eine richtgekoppelte Messbuchse [3] mit 20 dB
Auskoppeldampfung vorhanden. Mit dieser kénnen Sie:

() zum Einpegeln des Riickwegs das Riickwegsignal einspeisen
() undden Ausgangspegel fiir den Vorwartsbereich bestimmen.

Im Rickweg ist eine weitere, richtgekoppelte Messbuchse [4]
vorhanden. Mit dieser kénnen Sie den Pegel des Rickweg-
signals vor den Einstellelementen messen.
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Fehler suchen

A o

Fehler suchen

Falls das Geréat nicht einwandfrei funktioniert, fiihren Sie bitte
folgende Kontrollen durch:

() Prufen Sie, ob das Gerat mit der erforderlichen Fernspeise-
spannung (24 - 65 V~) verbunden ist.

() Priifen Sie, ob der Anschluss der Koaxialkabel korrekt ist und
keine Unterbrechungen oder Kurzschliisse in den Steckern
vorhanden sind.

() Priifen Sie, ob der Ausgangspegel am Gerat innerhalb der
zulassigen Grenzen fir den Betriebspegel liegt.

Wenn sich die Stérung nicht beheben Iasst, kontaktieren Sie bitte
den ASTRO-Kundendienst.

Woarten und Instandsetzen

ACHTUNG: Bei Wartungs- und Instandsetzungsar-
beiten miissen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshin-
weise beachtet werden. Bei Missachtung dieser
Sicherheitshinweise drohen Personenschiden durch elektri-
sche und thermische Gefihrdungen!

() Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer
von der Netzspannung getrennten Gleichspannung an, die die
Komponenten des Gerats versorgt. Leuchtet die Betriebsan-
zeige (des Netzteils oder des Gerats) nicht, bedeutet dies
keinesfalls, das das Gerat vollstandig von der Netzspannung
getrennt ist. Im Gerat kénnen dennoch berliihrungsgefahrliche
Spannungen anliegen. Sie durfen das Gerat daher nicht
offnen.

Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforde-
rungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.

U

Ziehen Sie vor dem Reinigen des Gerates den Netzstecker!

0o

Ein defektes Gerat darf nur durch den Hersteller repariert
werden, damit die Verwendung von Bauteilen mit Originalspe-
zifikation (z. B. Netzkabel, Sicherung) gewahrleistet ist. Durch
unsachgemafe Reparaturen kdnnen erhebliche Gefahren fiir
den Benutzer bzw. Installateur entstehen. Bei Funktionssto-
rungen muss das Gerat daher vom Netz getrennt und autori-
siertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gegebenenfalls
ist das Gerat an den Hersteller einzusenden.
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Technische Daten

Technische Daten

Vorweg
Frequenzbereich [MHz] 47 - 862 bzw. 5 - 65 / 80 - 862 umschaltbar
Verstarkung [dB] 40/30 =1 (Schalter)
Amplitudenwelligkeit [dB] +1
RauschmalB [dB] <7*
Inverser Entzerrer im Eingang [dB] 0 bis 10, Pad
Dampfer im Eingang [dB] 0-20, Pad
Interstage-Démpfung [dB] 0 bis 9 bei 40 dB Verstarkung und 0 - 5 bei 30 dB Verstarkung, Pad
Entzerrer im Eingang [dB] 0-18, Pad
Interstage Slope [dB] 0,7 oder 10, steckbar
Messpunkte Eingang / Ausgang [dB] Bi,20+2/RK,20 + 1
Maximaler Ausgangspegel
60 dB CSO/CTB (EN 80083-3) ’ [dBuVv] ‘ 111+
Riickweg
Frequenzbereich [MHz] 5 - 65, aktivierbar mit Schalter
Verstarkung [dB] 32/22 + 1 (steckbar)
RauschmalB3 [dB] <5dB***
Déampfer: Eingang / Ausgang [dB] 0-20, Pad/0 - 20, Pad
Ausgangsentzerrer [dB] 0-18, Pad; Preemphase
Messpunkte [dB] RK, 20 +1 (vor den Einstellelementen ), Bi, 20 + 1 (hinter den Einstellelementen)
Maximaler Ausgangspegel
IMA 2 (EN - 112
KMA3 ((EN 55%2882?) [aBuY] 117
nach KDG 17S140/ UM TS 401 volle Last / mittlere Last
Allgemeine Daten
Riickflussdampfung [dB] > 18 & ab 40 MHz -1,5 dB/Oktave
;i?;?:;?:;m:;::ﬂi [A] 3 (durch Ein- bzw. Ausgang); 5 (durch die externe Klemme im Netzteil)
Eigenstromaufnahme maximal [A] 0,8/24V~;, 0,45/40V~; 0,28/65 V-~
Ferspeisespannung [V~] 24 bis 65
Leistungsaufnahme maximal W] 13 mit Upstream; 11,2 ohne Upstream

* gemessen zwischen 47-862 MHz bzw. 87-1006 MHz
** siehe Ausgangsspannungsdegrationskurve abhéngig von der Interstage-Ddmpfung im Anhang
***gemessen zwischen 10-65 MHz
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Abhangigkeit der Ausgangsspannung:

Allgemeine Daten zur HV-Serie:

Technische Daten

Aligemeine Daten

EMV

entspricht EN 50083 -2

Sicherung Netzteil [A] T2,5A L250V gem. IEC 60127-3/4
HF-Seite max. T3,15A L250V gem. |[EC 60127-2/3
. . Netzteilseite max. T5A L250V gem. [EC 60127-2/3
Sicherungen Fern“spe.lseweg Al oder
(ausstattungsabhangig) HE-Seite max. FKS 3 A
Netzteilseite max. FKS 5 A
Zuléssige Umgebungstemperatur [°C] -15...455
Gehéuse (BxHxT) [mm] 210x 120 x 66
Gewicht [ka] 1.6
Schutzart IP 50 nach EN 60529
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Bohrabsténde
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Bohrabstande
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	<INHALT UNGÜLTIG>Warnt vor Situationen, in denen Lebensgefahr durch elektrische Spannung und bei nicht beachten der Hinweise in dieser Anleitung besteht.
	<INHALT UNGÜLTIG>Warnt vor verschiedenen Gefährdungen für Gesundheit, Umwelt und Material.
	Warnt vor thermischen Gefährdungen durch heiße Oberflächen
	<GRAFIK>

	<INHALT UNGÜLTIG>Recycling-Symbol: weist auf die Wiederverwertbarkeit von Bauteilen oder Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) hin. Verbrauchte Batterien sind über zugelassene Recyclingstellen zu entsorgen. Hier
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	Zielgruppe für die Installation und Inbetriebnahme von ASTRO- Verstärkern sind qualifizierte Fachkräfte, die aufgrund ihrer Ausbildung in der Lage sind, die auszuführenden Arbeiten gemäß EN 60728-11 und EN 60065 auszuführen. Nicht qualifiziert...
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	Im Lieferumfang befinden sich folgende Teile:
	Breitbandverstärker HVF V38 P (Ausführung der Anschlussbuchsen der gelieferten Version kann von der in den Abbildungen gezeigten Version abweichen)
	Breitbandverstärker HVF V38 P (Ausführung der Anschlussbuchsen der gelieferten Version kann von der in den Abbildungen gezeigten Version abweichen)
	Breitbandverstärker HVF V38 P (Ausführung der Anschlussbuchsen der gelieferten Version kann von der in den Abbildungen gezeigten Version abweichen)

	Steckbrücken zur Gerätekonfiguration vormontiert
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	Befestigungsschrauben mit Dübel
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	[1] Fernspeisezuführung mit Zugentlastung [2] Ausgang [3] Ausgang (Messpunkt) [4] Messpunkt, Rückweg-Ausgang [5] Eingang [6] Betriebszustandsleuchte [7] Verschraubung Gehäusedeckel 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 1: Verstärker HVF V38 P, bestückt mit 2 x IEC und 2 x F-Buchse

	Der Verstärker HVF V38 P ist in folgenden Bestückungsvarianten verfügbar:
	Variante1: PG11 3,5/12‘‘-Buchse an Ein- und Ausgang, F-Buchse an den Messpunkten, Glassicherungen; Bestellnummer 217 395
	<GRAFIK>
	Variante 2: PG11 IEC-Buchse am Eingang, F-Buchse am Ausgang und an den Messpunkten, Glassicherungen; Bestellnummer 217 397
	<GRAFIK>
	Variante 3: PG11 IEC-Buchse am Eingang, F-Buchse am Ausgang und an den Messpunkten, KFZ-Sicherungen; Bestellnummer 217 398
	<GRAFIK>
	[1] Dämpfer Vorweg, (Pad) [2] Entzerrer (Pad) [3] Inverser Entzerrer (Pad) [4] Schalter Verstärkung im Vorweg [5] Interstage Dämpfer, (Pad) [6] Interstage Slope, Steckbrücken [7] Sicherung Netzteil [8] Dämpfer Rückweg vor dem Verstärker (Pad )...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 2: Verstärker HVF V38 P, bestückt mit 2 x IEC, 2 x F-Buchse und Glassicherungen

	Der Verstärker HVF V38 P besitzt eine CE-Kennzeichnung. Hiermit wird die Konformität der Produkte mit den zutreffenden EG-Richtlinien und die Einhaltung der darin festgelegten Anforderungen bestätigt
	<GRAFIK>



	Wichtige Sicherheitshinweise
	Wichtige Sicherheitshinweise
	Um drohende Gefahren so weit wie möglich zu vermeiden, müssen Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:
	Um drohende Gefahren so weit wie möglich zu vermeiden, müssen Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:
	Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	<GRAFIK>


	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.


	Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen
	Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthält wichtige Informationen über Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Geräts. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch und für die Übergabe im Falle ...
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.

	Der Transport des Geräts am Netzkabel kann zu einer Beschädigung des Netzkabels oder der Zugentlastung führen und ist daher nicht zulässig.
	Der Transport des Geräts am Netzkabel kann zu einer Beschädigung des Netzkabels oder der Zugentlastung führen und ist daher nicht zulässig.


	Installation und Betrieb
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 60065) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Ser...
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 60065) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Ser...
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 60065) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Ser...

	Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerät und dessen Anschlüssen spielen können.
	Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerät und dessen Anschlüssen spielen können.

	Die elektrischen Anschlussbedingungen müssen mit den Angaben auf dem Typenschild des Gerätes übereinstimmen.
	Die elektrischen Anschlussbedingungen müssen mit den Angaben auf dem Typenschild des Gerätes übereinstimmen.

	Um Beschädigungen durch Überhitzung zu vermeiden, darf das Gerät nur an senkrechten Flächen montiert werden. Dabei muss der Anschluss für das Netzteil nach rechts zeigen. Der Montageuntergrund sollte eben und schwer entflammbar sein. Betriebspos...
	Um Beschädigungen durch Überhitzung zu vermeiden, darf das Gerät nur an senkrechten Flächen montiert werden. Dabei muss der Anschluss für das Netzteil nach rechts zeigen. Der Montageuntergrund sollte eben und schwer entflammbar sein. Betriebspos...

	Die in den technischen Daten angegebenen zulässigen Umgebungstemperaturen müssen eingehalten werden. Durch Überhitzung des Gerätes können Isolierungen beschädigt werden, die der Isolation der Netzspannung dienen.
	Die in den technischen Daten angegebenen zulässigen Umgebungstemperaturen müssen eingehalten werden. Durch Überhitzung des Gerätes können Isolierungen beschädigt werden, die der Isolation der Netzspannung dienen.

	Das Gerät und dessen Kabel dürfen nur abseits von Wärmestrahlung und anderen Wärmequellen betrieben werden.
	Das Gerät und dessen Kabel dürfen nur abseits von Wärmestrahlung und anderen Wärmequellen betrieben werden.

	Zur Vermeidung von Stauwärme ist die allseitige, freie Umlüftung zu gewährleisten (20cm Mindestabstand zu anderen Gegenständen). Die Montage in Nischen und die Abdeckung des Montageorts, z. B. durch Vorhänge, ist nicht zulässig. Lüftungsöffnu...
	Zur Vermeidung von Stauwärme ist die allseitige, freie Umlüftung zu gewährleisten (20cm Mindestabstand zu anderen Gegenständen). Die Montage in Nischen und die Abdeckung des Montageorts, z. B. durch Vorhänge, ist nicht zulässig. Lüftungsöffnu...

	Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion möglich sein, die sicherstellt, das die maximal zulässige Umgebungstemperatur eingehalten wird. 
	Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion möglich sein, die sicherstellt, das die maximal zulässige Umgebungstemperatur eingehalten wird. 

	Auf dem Gerät dürfen keine Gegenstände abgestellt werden. 
	Auf dem Gerät dürfen keine Gegenstände abgestellt werden. 

	Das Teilnehmernetz muss gemäß EN 60728-11 geerdet sein und bleiben, auch wenn das Gerät ausgebaut wird. Zusätzlich kann der Erdungsanschluss am Gerät verwendet werden. Geräte im Handbereich sind untereinander in den Potential- ausgleich einzubi...
	Das Teilnehmernetz muss gemäß EN 60728-11 geerdet sein und bleiben, auch wenn das Gerät ausgebaut wird. Zusätzlich kann der Erdungsanschluss am Gerät verwendet werden. Geräte im Handbereich sind untereinander in den Potential- ausgleich einzubi...
	<GRAFIK>


	Das Gerät besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Räumen betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ähnlichen Wassereinflüssen ausgesetzt sein. 
	Das Gerät besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Räumen betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ähnlichen Wassereinflüssen ausgesetzt sein. 

	Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Geräts, z. B. Hausinstallation muss gemäß EN 60950-1 Schutzeinrichtungen gegen überhöhte Ströme, Erdschlüsse und Kurzschlüsse enthalten.
	Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Geräts, z. B. Hausinstallation muss gemäß EN 60950-1 Schutzeinrichtungen gegen überhöhte Ströme, Erdschlüsse und Kurzschlüsse enthalten.

	Vorsicht, heiße Oberfläche: Gehäuseteile in der Nähe der rückseitigen Kühlrippen, sowie der Kühlrippen selber, können sehr heiß werden
	Vorsicht, heiße Oberfläche: Gehäuseteile in der Nähe der rückseitigen Kühlrippen, sowie der Kühlrippen selber, können sehr heiß werden
	<GRAFIK>


	Der Netzteilstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall als Trennvorrichtung von der Netzspannung und muss deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach Anschluss an die Netzspannung ist das Gerät in Betrieb.
	Der Netzteilstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall als Trennvorrichtung von der Netzspannung und muss deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach Anschluss an die Netzspannung ist das Gerät in Betrieb.

	Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheitsvorschriften und Normen.
	Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheitsvorschriften und Normen.

	Durch übermäßige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stoß, Vibration) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen. 
	Durch übermäßige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stoß, Vibration) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen. 

	Durch hohe Überspannungen (Blitzeinschlag, Überspannungen im Stromnetz des Energieversorgers) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen
	Durch hohe Überspannungen (Blitzeinschlag, Überspannungen im Stromnetz des Energieversorgers) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen
	<GRAFIK>


	Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort, Umgebungsbedingungen) keine Informationen vor oder enthält die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise, müssen Sie sich an den Hersteller dieser Geräte wenden um sicherzustellen, dass ...
	Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort, Umgebungsbedingungen) keine Informationen vor oder enthält die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise, müssen Sie sich an den Hersteller dieser Geräte wenden um sicherzustellen, dass ...

	Der Betrieb des Gerätes darf nur in Räumen erfolgen, in denen auch dann die zulässigen Umgebungstemperaturen eingehalten werden, wenn sich die klimatischen Bedingungen verändern (z. B. Sonneneinstrahlung).
	Der Betrieb des Gerätes darf nur in Räumen erfolgen, in denen auch dann die zulässigen Umgebungstemperaturen eingehalten werden, wenn sich die klimatischen Bedingungen verändern (z. B. Sonneneinstrahlung).

	Trennen Sie Geräte mit beschädigtem Netzkabel vom Netz (Netzteilstecker ziehen).
	Trennen Sie Geräte mit beschädigtem Netzkabel vom Netz (Netzteilstecker ziehen).

	Verwenden Sie stets den mitgelieferten Netzadapter (Steckernetzteil) und schließen Sie ihn an eine Steckdose mit einer Spannung an, die innerhalb des im Abschnitt „Technische Daten“ genannten Bereichs liegt. Eine Nichtbeachtung dieser Warnung ka...
	Verwenden Sie stets den mitgelieferten Netzadapter (Steckernetzteil) und schließen Sie ihn an eine Steckdose mit einer Spannung an, die innerhalb des im Abschnitt „Technische Daten“ genannten Bereichs liegt. Eine Nichtbeachtung dieser Warnung ka...


	Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) Um zu vermeiden, dass es zu Störungen im Betrieb von Funk- und Telekommunikationsgeräten sowie anderen Betriebsmitteln oder Funkdiensten kommt, müssen folgende Hinweise beachtet werden: 
	Vor der Installation ist das Gerät unbedingt auf mechanische Schäden zu überprüfen. Beschädigter/beschädigtes oder verbogener/verbogenes Deckel oder Gehäuse dürfen nicht verwendet werden.
	Vor der Installation ist das Gerät unbedingt auf mechanische Schäden zu überprüfen. Beschädigter/beschädigtes oder verbogener/verbogenes Deckel oder Gehäuse dürfen nicht verwendet werden.
	Vor der Installation ist das Gerät unbedingt auf mechanische Schäden zu überprüfen. Beschädigter/beschädigtes oder verbogener/verbogenes Deckel oder Gehäuse dürfen nicht verwendet werden.

	Das Gerät muss im Betrieb stets mit den dafür vorgesehenen Komponenten verschlossen sein. Der Betrieb mit geöffnetem Deckel ist nicht zulässig. 
	Das Gerät muss im Betrieb stets mit den dafür vorgesehenen Komponenten verschlossen sein. Der Betrieb mit geöffnetem Deckel ist nicht zulässig. 

	Die Geflechtschnur oder die Kontaktfedern dürfen nicht beschädigt oder entfernt werden.
	Die Geflechtschnur oder die Kontaktfedern dürfen nicht beschädigt oder entfernt werden.


	Wartung 
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Nicht leuchtende Betriebsanzeigen (des Netzteils oder des Geräts) bedeuten jedoch keinesfalls, das das Gerä...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Nicht leuchtende Betriebsanzeigen (des Netzteils oder des Geräts) bedeuten jedoch keinesfalls, das das Gerä...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Nicht leuchtende Betriebsanzeigen (des Netzteils oder des Geräts) bedeuten jedoch keinesfalls, das das Gerä...

	Unbedingt beachten: EN 60728-11 - Teil 1, Sicherheitsanforderungen / Keine Servicearbeiten bei Gewitter!
	Unbedingt beachten: EN 60728-11 - Teil 1, Sicherheitsanforderungen / Keine Servicearbeiten bei Gewitter!

	Ziehen Sie vor dem Reinigen des Gerätes den Netzstecker!
	Ziehen Sie vor dem Reinigen des Gerätes den Netzstecker!


	Reparatur 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 

	Nehmen Sie Geräte mit beschädigtem Netzkabel nicht in Betrieb, sondern lassen Sie diese unbedingt vom Hersteller reparieren. 
	Nehmen Sie Geräte mit beschädigtem Netzkabel nicht in Betrieb, sondern lassen Sie diese unbedingt vom Hersteller reparieren. 

	Bei Funktionsstörungen muss das Gerät vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerät an den Hersteller einzusenden. 
	Bei Funktionsstörungen muss das Gerät vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerät an den Hersteller einzusenden. 


	Allgemeine Hinweise
	Bewahren oder benutzen Sie das Gerät an einem sicheren Ort, außerhalb der Reichweite von Kleinkindern. Es kann Kleinteile enthalten, die verschluckt oder eingeatmet werden können. Entsorgen Sie übrig gebliebene Kleinteile.
	Bewahren oder benutzen Sie das Gerät an einem sicheren Ort, außerhalb der Reichweite von Kleinkindern. Es kann Kleinteile enthalten, die verschluckt oder eingeatmet werden können. Entsorgen Sie übrig gebliebene Kleinteile.
	Bewahren oder benutzen Sie das Gerät an einem sicheren Ort, außerhalb der Reichweite von Kleinkindern. Es kann Kleinteile enthalten, die verschluckt oder eingeatmet werden können. Entsorgen Sie übrig gebliebene Kleinteile.

	Zur Verpackung des Geräts wurden ggf. Plastikbeutel verwendet. Halten Sie diese Plastikbeutel von Babies und Kindern fern, um Erstickungsgefahr zu vermeiden. Plastikbeutel sind kein Spielzeug.
	Zur Verpackung des Geräts wurden ggf. Plastikbeutel verwendet. Halten Sie diese Plastikbeutel von Babies und Kindern fern, um Erstickungsgefahr zu vermeiden. Plastikbeutel sind kein Spielzeug.

	Bewahren Sie das Gerät nicht in der Nähe von Chemikalien auf oder an Orten, an denen es zum Austreten von Chemikalien kommen kann. Insbesondere organische Lösungsmittel oder Flüssigkeiten können zum Schmelzen oder zur Auflösung des Gehäuses un...
	Bewahren Sie das Gerät nicht in der Nähe von Chemikalien auf oder an Orten, an denen es zum Austreten von Chemikalien kommen kann. Insbesondere organische Lösungsmittel oder Flüssigkeiten können zum Schmelzen oder zur Auflösung des Gehäuses un...

	Schließen Sie mitgelieferte Netzadapter nicht an andere Produkte an!
	Schließen Sie mitgelieferte Netzadapter nicht an andere Produkte an!




	Hinweise zur Fernspeisung
	Hinweise zur Fernspeisung
	Es bestehen folgende Möglichkeiten der Fernspeiseversorgung: 
	Es bestehen folgende Möglichkeiten der Fernspeiseversorgung: 
	über Zugentlastung an eine Printkabelklemme (≤ 2,5 mm2) im Netzteil des Geräts, falls keine Flachsteckerbuchse vorhanden ist
	über Zugentlastung an eine Printkabelklemme (≤ 2,5 mm2) im Netzteil des Geräts, falls keine Flachsteckerbuchse vorhanden ist
	über Zugentlastung an eine Printkabelklemme (≤ 2,5 mm2) im Netzteil des Geräts, falls keine Flachsteckerbuchse vorhanden ist

	über eine Flachsteckerbuchse (6,3 x 0,8), falls vorhanden
	über eine Flachsteckerbuchse (6,3 x 0,8), falls vorhanden

	über koaxialen Ein- bzw. Ausgang 
	über koaxialen Ein- bzw. Ausgang 


	Übersicht zur Fernspeiseversorgung:

	Kabelführung (Fernspeisung) über Zugentlastung bei Geräten ohne Fernspeisebuchse
	Kabelführung (Fernspeisung) über Zugentlastung bei Geräten ohne Fernspeisebuchse
	Die externe Kabelzuführung muss mit Rundleitungen der unten angegebenen Mindestqualität erfolgen, damit die Zugentlastung wirksam sein kann. Die Leitungen sind nach dem Verschalten mit der Schraubkappe der Zugentlastung ausreichend zu fixieren, so ...
	Die externe Kabelzuführung muss mit Rundleitungen der unten angegebenen Mindestqualität erfolgen, damit die Zugentlastung wirksam sein kann. Die Leitungen sind nach dem Verschalten mit der Schraubkappe der Zugentlastung ausreichend zu fixieren, so ...
	Die externe Kabelzuführung muss mit Rundleitungen der unten angegebenen Mindestqualität erfolgen, damit die Zugentlastung wirksam sein kann. Die Leitungen sind nach dem Verschalten mit der Schraubkappe der Zugentlastung ausreichend zu fixieren, so ...
	Bei Verwendung von Litzenleitern F oder K ist darauf zu achten, dass keine Ader abgespalten wird. Abspalten von Adern kann zu Kurzschlüssen im Gerät und dadurch auch zu Schäden im Kabelnetz führen. Die Montagebedingungen gemäß EN60728 T11 sind ...
	Mindestanforderung an die verwendeten Kabeltypen: Rundkabel mit einem Durchmesser von 5 - 8 mm, z. B. 
	H03VV-F-2x0,75 mm2, Mindestdurchmesser 5 mm oder
	H03VV-F-2x0,75 mm2, Mindestdurchmesser 5 mm oder
	H03VV-F-2x0,75 mm2, Mindestdurchmesser 5 mm oder

	H03VV-U-2x0,75 mm2, Mindestdurchmesser 5 mm oder
	H03VV-U-2x0,75 mm2, Mindestdurchmesser 5 mm oder

	H03VV-K-2x0,75 mm2, Mindestdurchmesser 5 mm.
	H03VV-K-2x0,75 mm2, Mindestdurchmesser 5 mm.


	(F: flexibel, U: starr, K: feindrähtig-festverlegt)



	Fernspeisung über die Flachsteckerbuchse
	Fernspeisung über die Flachsteckerbuchse
	Die externe Kabelzuführung muss mit Leitungen folgender Mindestqualitäten erfolgen:
	Die externe Kabelzuführung muss mit Leitungen folgender Mindestqualitäten erfolgen:
	Die externe Kabelzuführung muss mit Leitungen folgender Mindestqualitäten erfolgen:
	H03V-F-0,75 mm2 oder
	H03V-F-0,75 mm2 oder
	H03V-F-0,75 mm2 oder

	H03V-U-0,75 mm2 oder
	H03V-U-0,75 mm2 oder

	H03V-K-0,75 mm2.
	H03V-K-0,75 mm2.


	Die Betriebsbedingungen gemäß EN60728 T11 sind zu beachten. Einzelleiter sollen geschützt verlegt werden und dürfen keinen Zugbeanspruchungen während des Betriebs ausgesetzt sein. Der Flachstecker muss mit einer vollständige äußeren Isolation...



	Fernspeisung über die koaxialen Buchsen
	Fernspeisung über die koaxialen Buchsen
	Fernspeisung über koaxiale Ein- oder Ausgänge ist nur mit entsprechenden fest an den Koaxialkabeln montierten Steckverbindungen zulässig. Kabelquerschnitte und Betriebsbedingungen gemäß EN60728-11 sind zu beachten.
	Fernspeisung über koaxiale Ein- oder Ausgänge ist nur mit entsprechenden fest an den Koaxialkabeln montierten Steckverbindungen zulässig. Kabelquerschnitte und Betriebsbedingungen gemäß EN60728-11 sind zu beachten.
	Fernspeisung über koaxiale Ein- oder Ausgänge ist nur mit entsprechenden fest an den Koaxialkabeln montierten Steckverbindungen zulässig. Kabelquerschnitte und Betriebsbedingungen gemäß EN60728-11 sind zu beachten.



	Anschlussvorkehrungen und Benutzung der Sicherungen
	Anschlussvorkehrungen und Benutzung der Sicherungen
	Das Gerätechassis führt GND und Massepotential. 
	Das Gerätechassis führt GND und Massepotential. 
	Das Gerätechassis führt GND und Massepotential. 
	Geräte mit Flachsteckerbuchse: Die Einspeisung der Versorgungsspannung erfolgt entweder über die koaxialen Ein- oder Ausgänge oder die Flachsteckerbuchse des Geräts. Bei Versorgung über die Flachsteckerbuchse muss die Sicherung im Netzteil geste...
	Geräte mit Zugentlastung: Die Versorgung erfolgt entweder über die koaxialen Ein- oder Ausgänge oder die im Netzteil eingebaute Printkabelklemme. Bei Versorgung über die im Netzteil eingebaute Printkabelklemme muss die Sicherung im Netzteil geste...



	Installationsanleitung für ferngespeiste Geräte
	Installationsanleitung für ferngespeiste Geräte
	Nach DIN EN 50083-1 sind Fernspeisespannungen bis maximal 65 VAC zulässig. Spannungen über 50 VAC gelten bereits als berührungsgefährlich. Deshalb darf sie für Laien nicht und für elektrotechnisch unterwiesene Personen nur durch den Gebrauch vo...
	Nach DIN EN 50083-1 sind Fernspeisespannungen bis maximal 65 VAC zulässig. Spannungen über 50 VAC gelten bereits als berührungsgefährlich. Deshalb darf sie für Laien nicht und für elektrotechnisch unterwiesene Personen nur durch den Gebrauch vo...
	Nach DIN EN 50083-1 sind Fernspeisespannungen bis maximal 65 VAC zulässig. Spannungen über 50 VAC gelten bereits als berührungsgefährlich. Deshalb darf sie für Laien nicht und für elektrotechnisch unterwiesene Personen nur durch den Gebrauch vo...
	Es sind folgende Schutzmaßnahmen durchzuführen:
	Potentialausgleich durch örtlichen PA-Anschluss An der PA-Klemme des Geräts ist eine zusätzliche Verbindung mit Erdpotential mittels eines Leiters mit mindestens 4 mm2 CU herzustellen. Diese Verbindung kann z. B. zu einer bauseits vorhandenen PA-S...
	Potentialausgleich durch örtlichen PA-Anschluss An der PA-Klemme des Geräts ist eine zusätzliche Verbindung mit Erdpotential mittels eines Leiters mit mindestens 4 mm2 CU herzustellen. Diese Verbindung kann z. B. zu einer bauseits vorhandenen PA-S...
	Potentialausgleich durch örtlichen PA-Anschluss An der PA-Klemme des Geräts ist eine zusätzliche Verbindung mit Erdpotential mittels eines Leiters mit mindestens 4 mm2 CU herzustellen. Diese Verbindung kann z. B. zu einer bauseits vorhandenen PA-S...


	Sollte dies nicht möglich sein, kann wahlweise eine der nachfolgenden Schutzmaßnahmen vorgesehen werden:
	Potentialausgleich durch Mindestquerschnitt des Koaxialkabels Es muss dauerhaft sichergestellt sein, dass das fernspeisende Koaxialkabel mindestens durchgehend (ab dem Einspeisepunkt) einen Außenleiterquerschnitt von mindestens 4 mm2 aufweist. Hinwe...
	Potentialausgleich durch Mindestquerschnitt des Koaxialkabels Es muss dauerhaft sichergestellt sein, dass das fernspeisende Koaxialkabel mindestens durchgehend (ab dem Einspeisepunkt) einen Außenleiterquerschnitt von mindestens 4 mm2 aufweist. Hinwe...
	Potentialausgleich durch Mindestquerschnitt des Koaxialkabels Es muss dauerhaft sichergestellt sein, dass das fernspeisende Koaxialkabel mindestens durchgehend (ab dem Einspeisepunkt) einen Außenleiterquerschnitt von mindestens 4 mm2 aufweist. Hinwe...

	Potentialausgleich durch mehrere angeschlossene Kabel Es muss sichergestellt sein, dass mindestens ein weiteres angeschlossenes Koaxialkabel in seinem Verlauf mit dem Schirm dauerhaft an Erdpotential angeschlossen ist.
	Potentialausgleich durch mehrere angeschlossene Kabel Es muss sichergestellt sein, dass mindestens ein weiteres angeschlossenes Koaxialkabel in seinem Verlauf mit dem Schirm dauerhaft an Erdpotential angeschlossen ist.

	Potentialausgleich im Handbereich Es ist ein Potentialausgleich im Handbereich des Geräts, d. h. im Umkreis von 2,50 m durchzuführen. Dazu müssen in diesem Bereich alle leitfähigen Teile mit dem Gerät über mindestens 4 mm2 CU-Leiter verbunden w...
	Potentialausgleich im Handbereich Es ist ein Potentialausgleich im Handbereich des Geräts, d. h. im Umkreis von 2,50 m durchzuführen. Dazu müssen in diesem Bereich alle leitfähigen Teile mit dem Gerät über mindestens 4 mm2 CU-Leiter verbunden w...

	Berührungsschutz durch Isolation in abgeschlossenen Betriebsstätten Ferngespeiste Geräte müssen in abgeschlossenen Betriebsstätten betrieben werden. Ein entsprechender Warnhinweis, dass im Fehlerfall am Gerätechassis Versorgungspotential anlieg...
	Berührungsschutz durch Isolation in abgeschlossenen Betriebsstätten Ferngespeiste Geräte müssen in abgeschlossenen Betriebsstätten betrieben werden. Ein entsprechender Warnhinweis, dass im Fehlerfall am Gerätechassis Versorgungspotential anlieg...

	Maximale Fernspeisespannung auf 50 VAC begrenzen Die Fernspeisespannung darf einen Wert von 50 VAC nicht übersteigen.
	Maximale Fernspeisespannung auf 50 VAC begrenzen Die Fernspeisespannung darf einen Wert von 50 VAC nicht übersteigen.


	Bei Versorgung mehrerer Geräte durch separate Kabel ist die Vertauschung der Polarität unzulässig!
	Bei Versorgung mehrerer Geräte durch separate Kabel ist die Vertauschung der Polarität unzulässig!





	Garantiebedingungen
	Garantiebedingungen
	Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im Internet unter der Adresse „www.astro-kom.de“.
	Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im Internet unter der Adresse „www.astro-kom.de“.


	Leistungsbeschreibung
	Leistungsbeschreibung
	Das Gerät HVF V38 P ist ein ferngespeister Breitbandverstärker für bidirektionale Hausverteil- und Breitband- Kommunikationsanlagen. Er ist ausschließlich zur Signalverstärkung in uni- und bidirektionalen Verteilanlagen sowie in Ein- und Mehrfam...
	Das Gerät HVF V38 P ist ein ferngespeister Breitbandverstärker für bidirektionale Hausverteil- und Breitband- Kommunikationsanlagen. Er ist ausschließlich zur Signalverstärkung in uni- und bidirektionalen Verteilanlagen sowie in Ein- und Mehrfam...
	Verwenden Sie das Gerät ordnungsgemäß, indem Sie die nachfolgenden Sicherheits- und Betriebshinweise aufmerksam lesen.
	Der Verstärker HVF V38 P ist für zukünftige multimediale Kabelnetze flexibel konfigurierbar:
	Anpassen der örtlichen Pegelverhältnisse durch einsteckbare Dämpfer und Entzerrer (Pads)
	Anpassen der örtlichen Pegelverhältnisse durch einsteckbare Dämpfer und Entzerrer (Pads)
	Anpassen der örtlichen Pegelverhältnisse durch einsteckbare Dämpfer und Entzerrer (Pads)

	Vorentzerren der abgehenden Kabelleitungen durch Inter- stage Slope möglich; über Steckbrücken aktivierbar
	Vorentzerren der abgehenden Kabelleitungen durch Inter- stage Slope möglich; über Steckbrücken aktivierbar

	Rückweg über Schalter zuschaltbar
	Rückweg über Schalter zuschaltbar

	Entzerrer und Dämpfer im Rückweg (Pads)
	Entzerrer und Dämpfer im Rückweg (Pads)

	Zusätzlicher Dämpfer vor dem Rückwegverstärker
	Zusätzlicher Dämpfer vor dem Rückwegverstärker


	Im Auslieferungszustand ist der Verstärker folgendermaßen konfiguriert: 
	0 dB Pads in den Steckplätzen gesteckt
	0 dB Pads in den Steckplätzen gesteckt
	0 dB Pads in den Steckplätzen gesteckt

	der Rückweg ist deaktiviert und der Schalter [14] im Rückweg ist ausgeschaltet, so dass die zugehörige LED nicht leuchtet.
	der Rückweg ist deaktiviert und der Schalter [14] im Rückweg ist ausgeschaltet, so dass die zugehörige LED nicht leuchtet.

	die Steckbrücken zum Aktivieren der Interstage Dämpfung und des Interstage Slope sind auf 0 dB gesteckt.
	die Steckbrücken zum Aktivieren der Interstage Dämpfung und des Interstage Slope sind auf 0 dB gesteckt.

	Die Sicherungen zwischen Eingang und Netzteil [10] bzw. Ausgang und Netzteil [9] sind blind gesteckt und müssen je nach Anwendungsfall gesteckt werden.
	Die Sicherungen zwischen Eingang und Netzteil [10] bzw. Ausgang und Netzteil [9] sind blind gesteckt und müssen je nach Anwendungsfall gesteckt werden.





	Entsorgen
	Entsorgen
	<INHALT UNGÜLTIG>Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig. Dieses Gerät ist nach seiner Verwendung entsprechend den aktuellen Entsorgungsvorschriften Ihres Landkreise
	<INHALT UNGÜLTIG>Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig. Dieses Gerät ist nach seiner Verwendung entsprechend den aktuellen Entsorgungsvorschriften Ihres Landkreise
	ASTRO Strobel ist Mitglied der Systemlösung Elektro zur Entsorgung von Verpackungsmaterialien. Unsere Vertragsnummer lautet 80395.


	Montieren
	Montieren
	Bevor Sie das Gerät befestigen können, müssen Sie zunächst zwei Bohrlöcher in einer senkrecht stehenden Montagefläche anbringen und die mitgelieferten Dübel darin einsetzen. Der erforderliche Bohrungsabstand beträgt horizontal 196,5 mm und ve...
	Bevor Sie das Gerät befestigen können, müssen Sie zunächst zwei Bohrlöcher in einer senkrecht stehenden Montagefläche anbringen und die mitgelieferten Dübel darin einsetzen. Der erforderliche Bohrungsabstand beträgt horizontal 196,5 mm und ve...
	Bevor Sie das Gerät befestigen können, müssen Sie zunächst zwei Bohrlöcher in einer senkrecht stehenden Montagefläche anbringen und die mitgelieferten Dübel darin einsetzen. Der erforderliche Bohrungsabstand beträgt horizontal 196,5 mm und ve...
	Zum Befestigen des Geräts gehen Sie dann wie folgt vor:

	1. Legen Sie das Gerät so an der Montagefläche an, dass dessen Langlöcher genau über den beiden Dübeln liegen. Die Anschlüsse des Geräts müssen dabei nach unten zeigen.
	1. Legen Sie das Gerät so an der Montagefläche an, dass dessen Langlöcher genau über den beiden Dübeln liegen. Die Anschlüsse des Geräts müssen dabei nach unten zeigen.
	1. Legen Sie das Gerät so an der Montagefläche an, dass dessen Langlöcher genau über den beiden Dübeln liegen. Die Anschlüsse des Geräts müssen dabei nach unten zeigen.

	2. Schrauben Sie nun das Gerät mit den im Lieferumfang befindlichen Schrauben fest.
	2. Schrauben Sie nun das Gerät mit den im Lieferumfang befindlichen Schrauben fest.


	Das Gerät ist nun befestigt und kann angeschlossen werden.
	Das Gerät ist nun befestigt und kann angeschlossen werden.



	Anschließen
	Anschließen
	Für den Anschluss des Verstärkers an Koaxialkabel müssen Sie diese zunächst mit passenden Steckern versehen. 
	Für den Anschluss des Verstärkers an Koaxialkabel müssen Sie diese zunächst mit passenden Steckern versehen. 
	Für den Anschluss des Verstärkers an Koaxialkabel müssen Sie diese zunächst mit passenden Steckern versehen. 
	Um den Verstärker mit Koaxialkabeln zu verbinden, gehen Sie so vor:

	1. Befestigen Sie die Stecker jeweils an den entsprechenden Anschlüssen des Verstärkers (Eingang [5], Ausgänge [2, 3], siehe Bild links). 
	1. Befestigen Sie die Stecker jeweils an den entsprechenden Anschlüssen des Verstärkers (Eingang [5], Ausgänge [2, 3], siehe Bild links). 
	1. Befestigen Sie die Stecker jeweils an den entsprechenden Anschlüssen des Verstärkers (Eingang [5], Ausgänge [2, 3], siehe Bild links). 

	2. Achten Sie darauf, dass die Koaxialkabel mit einem ausreichenden Biegeradius verlegt sind.
	2. Achten Sie darauf, dass die Koaxialkabel mit einem ausreichenden Biegeradius verlegt sind.

	3. Verbinden Sie das Gerät mit der Fernspeisespannung und stecken Sie die entsprechende Sicherung.
	3. Verbinden Sie das Gerät mit der Fernspeisespannung und stecken Sie die entsprechende Sicherung.


	Das Gerät ist nun betriebsbereit. Die Betriebszustandsleucte leuchtet und Sie können das Gerät konfigurieren.
	Das Gerät ist nun betriebsbereit. Die Betriebszustandsleucte leuchtet und Sie können das Gerät konfigurieren.

	Der maximale Betriebspegel darf nicht überschritten werden! (maximaler Eingangspegel = Ausgangspegel minus eingestellte Verstärkung bei 862 MHz)
	Der maximale Betriebspegel darf nicht überschritten werden! (maximaler Eingangspegel = Ausgangspegel minus eingestellte Verstärkung bei 862 MHz)



	Vorweg konfigurieren
	Vorweg konfigurieren
	Der maximale Betriebspegel darf nicht überschritten werden! (maximaler Eingangspegel = Ausgangspegel minus eingestellte Verstärkung bei 862 MHz)
	Der maximale Betriebspegel darf nicht überschritten werden! (maximaler Eingangspegel = Ausgangspegel minus eingestellte Verstärkung bei 862 MHz)
	Der maximale Betriebspegel darf nicht überschritten werden! (maximaler Eingangspegel = Ausgangspegel minus eingestellte Verstärkung bei 862 MHz)
	Der maximale Betriebspegel darf nicht überschritten werden! (maximaler Eingangspegel = Ausgangspegel minus eingestellte Verstärkung bei 862 MHz)


	1. Entfernen Sie den Gehäusedeckel, indem Sie die beiden Deckelschrauben lösen.
	1. Entfernen Sie den Gehäusedeckel, indem Sie die beiden Deckelschrauben lösen.
	1. Entfernen Sie den Gehäusedeckel, indem Sie die beiden Deckelschrauben lösen.

	2. Der Verstärker HVO V38 P hat im Vorweg einen Dämpfungssteller mit Pad [1], sowie einen Schräglagenentzerrer [2] und einen Kabeldämpfungssimulator [3] mit Pad (siehe links). Wichtig: Um Entzerrungswerte zwischen 14 und 18 dB beim Schräglagenen...
	2. Der Verstärker HVO V38 P hat im Vorweg einen Dämpfungssteller mit Pad [1], sowie einen Schräglagenentzerrer [2] und einen Kabeldämpfungssimulator [3] mit Pad (siehe links). Wichtig: Um Entzerrungswerte zwischen 14 und 18 dB beim Schräglagenen...

	3. Wählen Sie die Verstärkung (40 oder 30 dB) im Vorweg, indem Sie den Schalter [4] in die entsprechende Position schieben. Beachten Sie dabei die Beschriftung neben dem Schalter. In der Stellung 30 dB leuchtet die obere gelbe Diode, in der Stellun...
	3. Wählen Sie die Verstärkung (40 oder 30 dB) im Vorweg, indem Sie den Schalter [4] in die entsprechende Position schieben. Beachten Sie dabei die Beschriftung neben dem Schalter. In der Stellung 30 dB leuchtet die obere gelbe Diode, in der Stellun...

	4. Sie können außerdem zwischen den Verstärkerstufen (Interstage) eine Vorentzerrung (0,7 oder 10 dB Slope) der abgehenden Kabellänge einstellen, indem Sie die Steckbrücken [6] (siehe Bild links) entsprechend stecken. Beachten Sie hier die Besch...
	4. Sie können außerdem zwischen den Verstärkerstufen (Interstage) eine Vorentzerrung (0,7 oder 10 dB Slope) der abgehenden Kabellänge einstellen, indem Sie die Steckbrücken [6] (siehe Bild links) entsprechend stecken. Beachten Sie hier die Besch...

	5. Darüber hinaus können Sie eine Interstage Dämpfung zwischen 0 und 9 dB (bei 40 dB Verstärkung) bzw. 0 und 5 dB (bei 30 dB Verstärkung) einstellen, indem Sie am Steckplatz [5] (siehe links) das entsprechende Pad stecken.
	5. Darüber hinaus können Sie eine Interstage Dämpfung zwischen 0 und 9 dB (bei 40 dB Verstärkung) bzw. 0 und 5 dB (bei 30 dB Verstärkung) einstellen, indem Sie am Steckplatz [5] (siehe links) das entsprechende Pad stecken.


	Das Gerät ist nun für die Übertragung von Vorwegsignalen konfiguriert. Wenn Sie den Rückweg in Betrieb nehmen wollen, lesen Sie dazu die Hinweise im nachfolgenden Abschnitt „Rückweg konfigurieren“.
	Das Gerät ist nun für die Übertragung von Vorwegsignalen konfiguriert. Wenn Sie den Rückweg in Betrieb nehmen wollen, lesen Sie dazu die Hinweise im nachfolgenden Abschnitt „Rückweg konfigurieren“.

	In Kabelnetzen ohne Rückwegnutzung muss der Rückweg deaktiviert bleiben!
	In Kabelnetzen ohne Rückwegnutzung muss der Rückweg deaktiviert bleiben!



	Rückweg konfigurieren
	Rückweg konfigurieren
	Für die Übertragung von Rückwegsignalen muss der Verstärker zunächst entsprechend konfiguriert werden.
	Für die Übertragung von Rückwegsignalen muss der Verstärker zunächst entsprechend konfiguriert werden.
	Für die Übertragung von Rückwegsignalen muss der Verstärker zunächst entsprechend konfiguriert werden.
	So konfigurieren Sie den Verstärker für die Übertragung von Rückwegsignalen:

	1. Um den Rückweg zu aktivieren, müssen Sie zunächst den Schalter für die Rückwegaktivierung [14] in Stellung „On“ bringen (Beachten Sie hierbei die Beschriftung neben dem Schalter.) 
	1. Um den Rückweg zu aktivieren, müssen Sie zunächst den Schalter für die Rückwegaktivierung [14] in Stellung „On“ bringen (Beachten Sie hierbei die Beschriftung neben dem Schalter.) 
	1. Um den Rückweg zu aktivieren, müssen Sie zunächst den Schalter für die Rückwegaktivierung [14] in Stellung „On“ bringen (Beachten Sie hierbei die Beschriftung neben dem Schalter.) 

	2. Vor dem Rückwegverstärker befindet sich ein Dämpfungssteller [8], den Sie durch Stecken des Pads entsprechend einstellen können (0...20 dB), um zu hohe Eingangspegel zu reduzieren.
	2. Vor dem Rückwegverstärker befindet sich ein Dämpfungssteller [8], den Sie durch Stecken des Pads entsprechend einstellen können (0...20 dB), um zu hohe Eingangspegel zu reduzieren.

	3. Wählen Sie die Verstärkung (32 oder 22 dB) im Rückweg, indem Sie die Steckbrücke [13] entsprechend stecken. Beachten Sie dabei die Beschriftung neben der Steckbrücke. In der Stellung 22 dB leuchtet die gelbe Diode, in der Stellung 32 dB die r...
	3. Wählen Sie die Verstärkung (32 oder 22 dB) im Rückweg, indem Sie die Steckbrücke [13] entsprechend stecken. Beachten Sie dabei die Beschriftung neben der Steckbrücke. In der Stellung 22 dB leuchtet die gelbe Diode, in der Stellung 32 dB die r...

	4. Stellen Sie den Schräglagenentzerrer im Rückweg [11] (siehe Bild links) entsprechend der benötigten Kabelvorentzerrung ein. Wichtig: Um Entzerrungswerte zwischen 14 und 18 dB beim Schräglagenentzerrer zu erreichen, müssen Sie unter Umständen...
	4. Stellen Sie den Schräglagenentzerrer im Rückweg [11] (siehe Bild links) entsprechend der benötigten Kabelvorentzerrung ein. Wichtig: Um Entzerrungswerte zwischen 14 und 18 dB beim Schräglagenentzerrer zu erreichen, müssen Sie unter Umständen...

	5. Stellen Sie den Dämpfungssteller [12] hinter dem Rückwegverstärker durch Stecken des entsprechenden Pads ein, um die Dämpfung im nachfolgenden Netz anzugleichen (siehe links).
	5. Stellen Sie den Dämpfungssteller [12] hinter dem Rückwegverstärker durch Stecken des entsprechenden Pads ein, um die Dämpfung im nachfolgenden Netz anzugleichen (siehe links).


	Das Gerät ist nun für die Übertragung von Rückwegsignalen konfiguriert.
	Das Gerät ist nun für die Übertragung von Rückwegsignalen konfiguriert.



	Messen
	Messen
	Am Eingang ist eine bidirektionale Testbuchse [15] mit 20 dB Auskoppeldämpfung vorhanden. Hiermit können Sie:
	Am Eingang ist eine bidirektionale Testbuchse [15] mit 20 dB Auskoppeldämpfung vorhanden. Hiermit können Sie:
	den Eingangspegel für den Vorwärtsbereich abschätzen,
	den Eingangspegel für den Vorwärtsbereich abschätzen,
	den Eingangspegel für den Vorwärtsbereich abschätzen,

	den Ausgangspegel und dessen Verlauf für den Rückwärtsbereich bestimmen
	den Ausgangspegel und dessen Verlauf für den Rückwärtsbereich bestimmen

	und Rückwegsignale hinter dem Rückwegverstärker in Upstream-Richtung einspeisen.
	und Rückwegsignale hinter dem Rückwegverstärker in Upstream-Richtung einspeisen.

	die Downstreamsignale in Vorwärtsrichtung einspeisen
	die Downstreamsignale in Vorwärtsrichtung einspeisen


	Am Ausgang ist eine richtgekoppelte Messbuchse [3] mit 20 dB Auskoppeldämpfung vorhanden. Mit dieser können Sie:
	zum Einpegeln des Rückwegs das Rückwegsignal einspeisen
	zum Einpegeln des Rückwegs das Rückwegsignal einspeisen
	zum Einpegeln des Rückwegs das Rückwegsignal einspeisen

	und den Ausgangspegel für den Vorwärtsbereich bestimmen.
	und den Ausgangspegel für den Vorwärtsbereich bestimmen.


	Im Rückweg ist eine weitere, richtgekoppelte Messbuchse [4] vorhanden. Mit dieser können Sie den Pegel des Rückweg- signals vor den Einstellelementen messen.


	Fehler suchen
	Fehler suchen
	Falls das Gerät nicht einwandfrei funktioniert, führen Sie bitte folgende Kontrollen durch:
	Falls das Gerät nicht einwandfrei funktioniert, führen Sie bitte folgende Kontrollen durch:
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Fernspeise- spannung (24 - 65 V~) verbunden ist.
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Fernspeise- spannung (24 - 65 V~) verbunden ist.
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Fernspeise- spannung (24 - 65 V~) verbunden ist.

	Prüfen Sie, ob der Anschluss der Koaxialkabel korrekt ist und keine Unterbrechungen oder Kurzschlüsse in den Steckern vorhanden sind. 
	Prüfen Sie, ob der Anschluss der Koaxialkabel korrekt ist und keine Unterbrechungen oder Kurzschlüsse in den Steckern vorhanden sind. 

	Prüfen Sie, ob der Ausgangspegel am Gerät innerhalb der zulässigen Grenzen für den Betriebspegel liegt.
	Prüfen Sie, ob der Ausgangspegel am Gerät innerhalb der zulässigen Grenzen für den Betriebspegel liegt.


	Wenn sich die Störung nicht beheben lässt, kontaktieren Sie bitte den ASTRO-Kundendienst.


	Warten und Instandsetzen
	Warten und Instandsetzen
	Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten müssen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten müssen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten müssen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	<GRAFIK>


	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer von der Netzspannung getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige (des Netzteils oder des Geräts) nicht, bedeutet dies keinesfalls, d...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer von der Netzspannung getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige (des Netzteils oder des Geräts) nicht, bedeutet dies keinesfalls, d...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer von der Netzspannung getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige (des Netzteils oder des Geräts) nicht, bedeutet dies keinesfalls, d...
	<GRAFIK>


	Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.
	Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.

	Ziehen Sie vor dem Reinigen des Gerätes den Netzstecker!
	Ziehen Sie vor dem Reinigen des Gerätes den Netzstecker!

	Ein defektes Gerät darf nur durch den Hersteller repariert werden, damit die Verwendung von Bauteilen mit Originalspezifikation (z. B. Netzkabel, Sicherung) gewährleistet ist. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Be...
	Ein defektes Gerät darf nur durch den Hersteller repariert werden, damit die Verwendung von Bauteilen mit Originalspezifikation (z. B. Netzkabel, Sicherung) gewährleistet ist. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Be...




	Blockschaltbild
	Blockschaltbild
	<GRAFIK>


	Technische Daten
	Technische Daten
	Abhängigkeit der Ausgangsspannung:
	Abhängigkeit der Ausgangsspannung:
	Abhängigkeit der Ausgangsspannung:
	<GRAFIK>
	Allgemeine Daten zur HV-Serie:


	Bohrabstände
	Bohrabstände
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>




